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Transkultureller Blickwechsel: 
Jungen anders sehen …

Dipl. Päd.
Olaf Jantz

… wozu ?

Eine kurze Vernetzungseinladung:

Das nächste Treffen des 

Bundesweiten Netzwerks 

Männlichkeiten Migration und 

Mehrfachzugehörigkeiten

findet am 21. Juni in Berlin statt.

Infos und Anmeldung bei:     jantz@mannigfaltig.de

Dipl. Päd. Olaf Jantz 



05.11.2014

2

Was wird 
wohl aus 
diesem 
türkischen 
Jungen?

Was kann 
Pädagogik 
erreichen?

Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Der Schlüssel zur Aktivierung der 

Ressourcen von Jungen wie 

Mädchen befindet sich in der 

fachlich-professionellen Haltung 

ihrer Begleiter_innen …



05.11.2014

3

Was sehen Sie?

Welche Kompetenz zeigen diese Jungen?
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„Nie spiegeln wir uns 
so wie im Urteil über 

den anderen“

Identitätszwang:

Wer produziert die Brisanz in 
der Bewältigung von 

Männlichkeiten?
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Wer produziert die Brisanz in 
der Bewältigung von 

Männlichkeiten?

Identitätszwang:

Es folgen vermehrte 
Männlichkeitsbeweise
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Veränderung der 
männlichen 
Selbstinszenierung?
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ja! 

Auch wenn sich 
die Konturen 

dabei 
verwischen 

könnten 
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Der Schlüssel zur 
Aktivierung der Ressourcen 
von Jungen befindet sich in 
der fachlich -prof essionellen 

Haltung ihrer 
Beglei ter_ innen …
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Migrantenjungen 
erfahren 

eine 

verdoppelte Defizitsicht

Ausgangslage:
M

än
nl

ic
he

r 
Ju

ge
nd

lic
he

r „A
usländer“

Vgl. ausführlich: Jantz 2000
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Jungen, die 
sich nicht 
konzentrieren 
können.

Wann 
gelingt der 
Transfer?

Welche Ressourcen haben diese Jungen?

Unfähig zum Zusammenarbeiten
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Wie steht Ihr zueinander?

Wer hilft Euch?



05.11.2014

12

Wer schafft den Abschluss?

Wer bekommt eine Lehrstelle?



05.11.2014

13

Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Beispiele der Ressourcenaktivierung

Der Schulerfolg hängt (v.a. negativ) 

maßgeblich von der Akzeptanz in der 

männlichen Peer Group ab

Jungenarbeit als Regulativ

Gegenseitige Veränderung 

Du wärst ein 
guter …
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Basis:

Jungen sind unterschiedlich!

Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Trotzdem gibt es sehr offensichtlich „ein Jungenthema“

Jungen wollen nicht lernen –
Jungen wollen können …

… weil sie sich eher an 
mystifizierten Männerphantasien 

als an realen Männerbildern 
orientieren …
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Mädchen bringen bessere 
Schulleistungen …

Machen wir die Rechnung des 
Querschnitts:

… aber Jungen erhalten 
häufiger einen Arbeitsplatz

Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Beispiele der Ressourcenaktivierung

„In der Schule kann ich mir alles 

erlauben, im Betrieb bin ich 

respektvoll“

Zielerreichung wird konkret

= hohe Selbstwirksamkeit
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Echte Partizipation

Angeleitete Grenzerfahrungen:
Welche Körperbilder entwickeln Jungen?
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Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Beispiele der Ressourcenaktivierung

Schlechte Sprachperformanz in der 

Schule – hohe Sprachkompetenz in 

anderen Räumen: Moschee; Mod; 

Struktur von Anerkennung und 

Wertschätzung

Bsp. Variationen von Respekt an der BBS 3; Szenisches Spiel ohne Sprache

Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Beispiele der Ressourcenaktivierung

„Fehler“ in der Performanzmessung: 
Bsp. Igor am Gymnasium

Konfrontation mit 

Wirkzusammenhängen
Bsp.: Wer schafft den Abschluss?
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vielfältig

transkulturell

Intersektionell:

Zwei weiße Jugendliche
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Hier 

• Teilausschnitte einfügen

gläubig:gläubig:gläubig:gläubig:

Aus bildungsfernem 

Elternhaus
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Vom Lande

Gute Schulleistungen
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Vielfältige Differenzen

Vielfältige 

Ressourcen

Vielfältige 

Präsentationen
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Die Begegnung von 

Mädchenkulturen
mit 

Jungenkulturen

benötigt bereits eine 
Inter kulturelle Kompetenz

von allen Beteiligten

Interkulturelle Kompetenz hilft auch bei der 
Begegnung von Jungen und Mädchen

Wir arbeiten nur mit 
derjenigen Vielfalt, die die 
Jungen selber betonen!

Transkulturalität?



05.11.2014

23

Anerkennung der Gleichheit

Transkulturalität?
„der dritte Stuhl“(Badawia)

Anerkennung der Differenz

Interkulturalität?
Pädagogik der Vielfalt (Prengel)



05.11.2014

24

Anerkennung der 
Subjektivität

Interpersonalität?
Subjektorientierte Pädagogik (Kalpaka)

Anerkennung von:     

Interpersonalität

(Subjektivität)

Interkulturalität

(Differenz) 

Transkulturalität

(Gleichheit)

Dipl. Päd. Olaf Jantz 

Wertschätzung von:     

Eigenen Leistungen

(Persönlichkeit)

Gruppenleistungen

(Präsentation)

Wahlzugehörigkeiten

(Habitus)

Aktivierung jugendlicher Ressourcen
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Transkultureller Blickwechsel: 
Jungen anders sehen,
damit wir Jungen angemessen 
begleiten können

Dipl. Päd.
Olaf Jantz

„Tradition heißt, 
das Feuer hüten 

und nicht 
die Asche bewachen.“

(Tibetanisches Sprichwort; nach Meral Renz)
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